
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Valletta
	Text2: Malta
	Text3: Kunstwissenschaft
	Text4: 3
	Text5: Ich habe über mehrere Jahre im Laufe meines Studiums nach Erasmus Partnerhochschulen recherchiert. Dann mit Beendigung meines Studiums, stoß ich auf die Webseite von Erasmus Intern, fand dort einige Ergebnisse mit dem Stichwort "Art" bzw. "Kunst".
Ich schrieb die verschiedenen Stellen an, das dauerte etwa eine Woche, dann kam eine Antwort.
Diese war von dem Erasmus Projekt in Malta, so fiel meine Entscheidung auf dieses.

wenige Woche darauf war ich bereits in Malta für den Start des Praktikums.


	Text6: Da meine Planung sehr schnell gehen musste, buchte ich für einen Monat ein Bett im 6-Bett Zimmer in einem gut gelegenen Hostel. Das war rückblickend eine sehr gute Entscheidung, da es immens Ruhe in den sonst herausfordernden 40 Stunden Arbeitsalltag brachte.

Von vor Ort begann ich dann über Facebook gruppen nach Zimmern zu suchen und fragte Kolleg*innen nach Tips. So fand ich eine etwas teurere Option als das Hostel, die jedoch sehr gut passte.
Generell ist Facebook viel genutzt, um Zimmer weiterzuvermieten.
	Text7: Es waren vor Ort eher wenige Formalitäten zu erledigen. Eine Tallinja Card für den öffentlichen Nahverkehr (Busse und Fähre) bestellte ich für einen kleineren Betrag von Deutschland an meine Hostel Adresse. Das war sehr hilfreich, um diese kostenlos nutzen zu können.

Die Universität hatte einen recht simplen Registrierungsvorgang. Das ging in der ersten Woche über die Bühne.

Handy etc. war alles mit der deutschen Variante möglich.
	Text8: Meine Einrichtung ist die University of Malta, mit dem Unterbereichen verschiedener Projekte, ScienceInTheCity, SciCultureD,Varcities und JUSTNature.

Mein Tätigkeitsbereich besteht aus Event Management, Kunst-Ausstellungskonzeption, Textproduktion für Events, Workshopleitung, Kommunikation mit Künstler*innen und Wissenschaftler*innen, Social Media und Presse, sowie generell Photo und Videodokumentation und editieren.
Außerdem auch Aspekte, wie KPIs, technische Begleitung von Veranstaltungen und weitere.


	Text9: Die Freizeit ist je nach Wetter, im September und Oktober sommerlich, November/Dezember eher kühl, viel Naturaktivitäten (Klettern, Wandern, Schwimmen). Und auch Sightseeing und Besuche von Kunstausstellungen und Museen.
	Text10: Überrascht hat mich besonders, wie schnell die maltesische Sprache mich mit ihrem Klang positiv eingenommen hat. Es ist ein bestimmter Rhythmus, der viel über den Ort und die Lebensweise auszusagen vermag.
	Text11: Es lohnt sich sehr, von den gewohnten Wegen abzugehen und sich mit internationalen Reisenden und Malteser*innen auszutauschen.
Malta ist ein überschaubares Land, doch es hat im Detail etwas zu bieten und so lohnt es sich genauer hinzusehen.
Unbedingt ist im Herbst/Winter das Wandern im Hinterland zu empfehlen.




